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4. Jahrgang. Nr. 22. 30. Mai 1918.

Schweizer-Schule
Wochenblatt ber katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver ..pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Dr. Veit G «dient, Stan»
Pros. I. lrroxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschul«
vie Lehrerin — viicherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle S- Rickenbach, Sinfiedeln.
Inhalt: Die Bedeutung des hl. Thomas von Aquin für die Erziehungslehre. — Der Aussatz

eines Proletariers. — Schulnachrichten. — Luzerner Kantonalverband. — Stellenvermittlung.
Beilage: Mittelschule Nr. 4 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe).

Die Bedeutung des hl. Thomas von Aquin
für die Erziehungslehre.

Von Universitütk-Professor Dr. Manser, v.
(Fortsetzung.)

II-
Die Postulate und die moderne Philosophie.

Schon in der alten Zeit gab es drei wesentlich verschiedene Weltansichten:
für die einen gab es nur „Werden" — Heraklit —; für andere, die Eleaten, nur
„Sein" und für Aristoteles: „Sein und Werden". Rudolf Eucken hat einmal die

moderne Philosophie charakterisiert als Philosophie „des Werdens". Er erblickt

in ihr eine Rückkehr auf das Herakleitische -rmma Fei, „alles fließt", es gibt nichts
Bleibendes, nur Geschehen, nur Veränderung. Das ist eine ganz richtige Cha-
rakteristik der modernen Philosophie!

Zwar war E. Kant noch weitsichtig genug um einzusehen, daß „Werden ohne

Sein", Veränderung ohne ein Subjekt in der Veränderung, Handeln ohne einen

Handelnden, ein Ding der Unmöglichkeit ist. „Das „Ich", sagtj er, „ist ein un-
ausrottbarer Begleiter all unserer psychischen Akte." ') Aber sein .Ich", sein Sub-
jekt, seine Substanz, war nur ein subjektiver Begriff des Verstandes, den der Er-
kennende selbst in das räumlich-zeitliche Werden legt, um das Werden zu ermög-
lichen. Das war der Anfang des Endes mit der Substanztheorie und nach ihm
hat der geniale Hegel auch diesen subjektiven Subjektsbegriff über Bord geworfen.

Gründlicher und furchtloser haben im letzten Jahrhundert die Psychologen

mit dem Substanzbegriff aufgeräumt. „Weg mit jeder metaphysischen Behandlung

') Vgl. Nr. Baur, Phil. Jahrb., Bo. 17., 129.
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